
RBG-Räume im Schloss St. Emmeram,Waffnergasse 15

Zur Geschichte der RBG

Die im März 2026 in die UNESCO-Liste des
Immateriellen Kulturerbes Bayern aufgenommene
Gesellschaft (RBG) wurde am 14. Mai 1790 von
dem Apotheker David Heinrich Hoppe zusammen
mit zwei gleichgesinnten Kollegen in Regensburg
gegründet. Dem Ziel, die botanischen Kenntnisse
namentlich der "Pharmaceuten" zu verbessern,
sollten dabei vor allem folgende Maßnahmen
dienen: Aufbau einer Fachbibliothek (heute in der
UB Regensburg); Einrichtung eines Herbariums
(heute im Botanischen Institut der Universität
Regensburg); Herausgabe von Schriften (Botani-
sches Taschenbuch, Flora) und Exkursionen in die
Umgebung.

Die Gesellschaft, der neben anderen Prominenten
Johann Wolfgang von Goethe und Alexander von
Humboldt ehrenhalber angehörten, fand vor allem
mittels der von ihr herausgegebenen Zeitschrift
´Flora´ allmählich über die Grenzen Regensburgs
hinaus Beachtung, wobei der Mitgliedsstatus nur
durch Ernennung seitens der Gesellschaft zu
erwerben war. Im Jahr 1935 erhielt die RBG
Räume im fürstlichen Schloss St. Emmeram, die
gegenwärtig zwei Schausammlungen zur Ge-
schichte der Gesellschaft und des Apotheken-
wesens zeigen.

Wir erleben derzeit einen Heimatboom: Volksmusik,
Trachten und Traditionen sind wieder „in“. Auch die
Flüchtlingskrise rückt den Heimat-Begriff ins Zentrum
vieler Debatten. Neben der kulturellen Identität einer
Region ist die Landschaft ein wichtiger Teil der Heimat,
wie sie von den Menschen empfunden wird. Heimat-,
Landschafts- und Naturschutz haben bei uns gemein-
same historische Wurzeln. Bereits im vorletzten
Jahrhundert reagierten viele Menschen empört auf
Landschaftsveränderungen durch Industrialisierung,
neue Verkehrswege und die Intensivierung der Land-
und Forstwirtschaft, weil sie das als Verlust ihrer Heimat
sahen. Viele Auseinandersetzungen von damals haben
nichts an Aktualität verloren. Allerdings geht es heute
nur noch um Reste der ursprünglichen Natur bzw. der
gewachsenen, vielfältigen Kulturlandschaft. Brauchen
wir diese Reste überhaupt für unser Heimatgefühl? Ist
zum Erhalt der Heimat der Schutz der Natur nötig? Oder
sind unsere Berge und Täler auch ohne Luchs, Arnika
und Brachvogel schön?

PROGRAMM

Oktober

Montag 12.10.2026 19.00 Uhr EmmeramForum

Oliver Dürhammer: Information und Diskus-
sion zur künftigen Programmplanung der RBG.
Zugleich Bitte um eine rege Teilnahme mit Anmer-
kungen und Vorschlägen. Anschließend gibt es eine
Führung durch das EmmeramForum mit Pastoralrefe-
rent Roland Preußl (KEB).

November

Montag 09.11.2026 15.00-16.30 Uhr

Jürgen Klotz: Pflanzen im Winter erkennen?
Treffen vor der Waffnergasse 15. Rundgang durch Re-
gensburger Parks, um die Zweige und Knospen der
Gehölze und die überwinternden krautigen Pflanzen zu
erkunden. Anmeldung unter folgender E-Mail-Adresse:
juergen.klotz@biologie.uni-regensburg.de

Anschließend Stammtisch im Brauhaus am Schloss

Dezember

Montag 14.12.2026 18.00 Uhr

Oliver Dürhammer: Führung durch die RBG-
Räume im Schloss St. Emmeram, Waffner-
gasse 15.

Anschließend Stammtisch im Brauhaus am Schloss

Januar

Montag 04.01.2027 19.00 Uhr EmmeramForum

Christian Stierstorfer: Landschaft und Heimat –
brauchen wir dazu den Naturschutz?

Dr. Christian Stierstorfer hat an der Universität
Regensburg Biologie studiert und ist promovierter
Botaniker sowie Naturschutz-Experte aus der Region
Regensburg. Er arbeitet für den LBV (Landesbund für
Vogel- und Naturschutz in Bayern) und ist unter
anderem im Naturschutzbeirat aktiv.

Vortragsräume im EmmeramForum, Emmeramsplatz 3

Die RBG heute

Während des Sommers (April-September) finden
Exkursionen in die nähere oder weitere Umgebung
Regensburgs statt und werden zu unterschied-
lichen Terminen durchgeführt. Wie schon vor 200
Jahren, ist es nämlich immer noch ein Ziel der
RBG, die Artenkenntnis in den verschiedenen
Organismengruppen, auch in Form von Kursen und
Praktika, weiterzugeben.

Im Winter (Oktober-März) werden hingegen Vor-
träge über aktuelle oder historische Themen ange-
boten, und zwar in der Regel stets am ersten
Montag des jeweiligen Monats um 19.00 Uhr im
EmmeramForum, Raum ´Wolfgang´ im Erdge-
schoss (barrierefreier Zugang vorhanden, Parken
im 250 m entfernten Parkhaus Petersweg möglich).

Dass diese Veranstaltungen dort stattfinden kön-
nen, ist der Zusammenarbeit mit der Katholischen
Erwachsenenbildung in der Stadt Regensburg
(KEB) zu verdanken.

Schließlich veröffentlicht die RBG weiterhin ihre
seit 1972 unter dem Namen ´Hoppea´ erscheinen-
de Denkschriftenreihe, die künftig online zugäng-
lich ist (Autorenhinweise unter www.rbg1790.de/
publikationen.html).


